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 ES_Kirchheim_u.T._Südlich_der_Zementstraße_1.Änd. 

Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften gemäß § 13 a Ba uGB „Südlich der 

Zementstraße" - 1. Änderung", Planbereich Nr. 12.1011, Gemarkung Kirchheim 

hier: Beteiligung TÖB nach § 4 Abs. 1 BauGB  

Ihr Schreiben vom 20.12.2019, Ihr Zeichen: 621.41/221-kü 

 

 

Sehr geehrter Herr Kümmerle, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

vielen Dank für die Beteiligung in dem oben genannten Verfahren. Das Regierungs-

präsidium Stuttgart, Abteilung 4 Straßenwesen und Verkehr, nimmt zu dem geplanten 

Vorhaben Stellung. 

 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich angrenzend an der Bundesstraße B 297 / 

Freie Strecke. 

 

Wir verweisen auf unsere Stellungnahme vom 12.06.2018. Wir können der uns vor-

liegenden Planung  vom 11.12.2019 „Südlich der Zementstraße“ - 1. Änderung (Plan-

bereich Nr. 12.10/1) weiterhin nicht zustimmen.  

 

Wir weisen darauf hin, dass in diesem Bereich der gesetzliche Anbauabstand nach  

§ 9 FStrG von 20 m einzuhalten ist. 



 

Die Erschließung des Gebietes kann ausschließlich über den bestehenden Anschluss 

der Zementstraße erfolgen.  

 

Notwendige Lärmschutzmaßnahmen sind alleine Sache des Antragstellers. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. Karsten Grothe 
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Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 
 
A  Allgemeine Angaben 
 
Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften gemäß § 13 a BauGB "Südlich der 
Zementstraße - 1. Änderung", Planbereich Nr. 12.10/1, Stadt Kirchheim unter Teck, 
Lkr. Esslingen (TK 25: 7322 Kirchheim unter Teck)  
 
Ihr Schreiben Az. 621.41/221-kü vom 20.12.2019  
 
Anhörungsfrist 14.02.2020 
 
 
 
B  Stellungnahme 
 
Im Rahmen seiner fachlichen Zuständigkeit für geowissenschaftliche und bergbehördliche 
Belange äußert sich das Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau auf der Grundlage 
der ihm vorliegenden Unterlagen und seiner regionalen Kenntnisse zum Planungsvorhaben. 
 
 
1  Rechtliche Vorgaben aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, 
    die im Regelfall nicht überwunden werden können 
 
Keine 
 
 
2  Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, 
    die den Plan berühren können, mit Angabe des Sachstandes 
 
Keine
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3  Hinweise, Anregungen oder Bedenken 
 
 
Geotechnik 
 
Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhörungsverfahren des LGRB als Träger öffent-
licher Belange keine fachtechnische Prüfung vorgelegter Gutachten oder von Auszügen 
daraus erfolgt. Sofern für das Plangebiet ein ingenieurgeologisches Übersichtsgutachten, 
Baugrundgutachten oder geotechnischer Bericht vorliegt, liegen die darin getroffenen 
Aussagen im Verantwortungsbereich des gutachtenden Ingenieurbüros. 
 
Andernfalls empfiehlt das LGRB die Übernahme der folgenden geotechnischen Hinweise 
in den Bebauungsplan: 
 
Nach dem geologischen Basisdatensatz des LGRB befindet sich das Plangebiet im 
Verbreitungsbereich von Gesteinen des Unterjuras, die von holozänem Auenlehm bzw. 
Hangschutt jeweils unbekannter Mächtigkeit überlagert werden. 
 
Mit lokalen Auffüllungen vorangegangener Nutzungen, die ggf. nicht zur Lastabtragung 
geeignet sind, einem oberflächennahen saisonalen Schwinden (bei Austrocknung) und 
Quellen (bei Wiederbefeuchtung) des tonigen/tonig-schluffigen Verwitterungsbodens 
sowie einem kleinräumig deutlich unterschiedlichen Setzungsverhalten des Auenlehms ist 
zu rechnen. Ggf. vorhandene organische Anteile können zu zusätzlichen bautechnischen 
Erschwernissen führen. Der Grundwasserflurabstand kann bauwerksrelevant sein. 
 
Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen oder von Bau-
arbeiten (z. B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur Wahl und Trag-
fähigkeit des Gründungshorizontes, zum Grundwasser, zur Baugrubensicherung) werden 
objektbezogene Baugrunduntersuchungen gemäß DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 durch 
ein privates Ingenieurbüro empfohlen. 
 
 
Boden 
 
Zur Planung sind aus bodenkundlicher Sicht keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken 
vorzutragen. 
 
 
Mineralische Rohstoffe 
 
Zum Planungsvorhaben sind aus rohstoffgeologischer Sicht keine Hinweise, Anregungen 
oder Bedenken vorzubringen. 
 
 
Grundwasser 
 
Das Plangebiet liegt außerhalb eines bestehenden oder geplanten Wasserschutzgebietes. 
Aus hydrogeologischer Sicht sind keine weiteren Hinweise, Anregungen oder Bedenken 
vorzutragen. 
 
 



LGRB    Az. 2511 // 19-12294 vom 12.02.20   Seite 3 
 
 
Bergbau 
 
Die Planung liegt nicht in einem aktuellen Bergbaugebiet. 
  
Nach den beim Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau vorliegenden Unterlagen 
ist das Plangebiet nicht von Altbergbau oder Althohlräumen betroffen. 
 
 
Geotopschutz 
 
Im Bereich der Planfläche sind Belange des geowissenschaftlichen Naturschutzes nicht 
tangiert. 
 
 
Allgemeine Hinweise 
 
Die lokalen geologischen Untergrundverhältnisse können dem bestehenden Geologischen 
Kartenwerk, eine Übersicht über die am LGRB vorhandenen Bohrdaten der Homepage 
des LGRB (http://www.lgrb-bw.de) entnommen werden. 
 
Des Weiteren verweisen wir auf unser Geotop-Kataster, welches im Internet unter der 
Adresse http://lgrb-bw.de/geotourismus/geotope (Anwendung LGRB-Mapserver Geotop-
Kataster) abgerufen werden kann. 
 
 
 
 
 
Anke Koschel 
Dipl.-Ing. (FH) 
 

http://www.lgrb-bw.de/
http://lgrb-bw.de/geotourismus/geotope/
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Kümmerle, Oliver

Von: Kern, Claudia <Claudia.Kern@hwk-stuttgart.de>
Gesendet: Freitag, 14. Februar 2020 09:09
An: Kümmerle, Oliver
Cc: info@kh-esslingen-nuertingen.de
Betreff: Bebauungsplan "Südlich der Zementstraße" - 1. Änderung, Planbereich Nr. 

12.10/1, Gemarkung Kirchheim

Kategorien: 12101_Zementstraße

Guten Morgen Herr Kümmerle,  
 
vielen Dank für Ihr Schreiben vom 20.12.2019.  
 
Wir bedauern, dass durch die Aufstellung dieses Bebauungsplanes wertvolle gewerbliche Bauflächen 
verloren gehen.  
 
Konkreten Bedenken oder Anregungen haben wir nicht.  
 
Freundliche Grüße 
  
Claudia Kern  
Geschäftsbereich Unternehmensservice 
  
Handwerkskammer Region Stuttgart  
Heilbronner Straße 43 
70191 Stuttgart  
  
Telefon:     0711 1657-220 
Fax:          0711 1657-873 
E-Mail:       Claudia.Kern@hwk-stuttgart.de 
Internet:    www.hwk-stuttgart 
 
„Ich hab' gedacht, du hast gedacht ...„ – Bei unserer kostenfreien Veranstaltung am 14. Februar 2020 
erfahren Sie, wie Sie die Kommunikation in Ihrem Betrieb verbessern können. Jetzt anmelden: 
www.hwk-stuttgart.de/ichhabgedacht    
 
Entstaubt, geschliffen und frisch poliert. 
Das neue Image des Handwerks: www.handwerk.de 
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Kümmerle, Oliver

Von: Schmidt Corinna <schmidtc@region-stuttgart.org>
Gesendet: Montag, 10. Februar 2020 09:50
An: Kümmerle, Oliver
Betreff: Stellungnahme zum Bebauungsplanentwurf "Südlich der Zementstraße – 1. 

Änderung" in Kirchheim unter Teck

Stellungnahme zum Bebauungsplanentwurf "Südlich der Zementstraße – 1. Änderung" in Kirchheim unter Teck, 
gemäß § 13a § 4 Abs. 1 BauGB     
Ihr Schreiben vom 20. Dezember 2019 
 

 

Sehr geehrter Herr Kümmerle, 

 

 

vielen Dank für die Beteiligung am oben genannten Verfahren, zu dem folgende Stellungnahme abgegeben wird: 

 

Der Planung stehen regionalplanerische Ziele nicht entgegen. 

 

Mit der Änderung des Bebauungsplans „Südlich der Zementstraße“ sollen die planungsrechtlichen Grundlagen für 

eine Wohnbebauung sowie Gewerbenutzung in Ortsrandlage in Kirchheim unter Teck geschaffen werden. Ziel der 

Aufstellung des Bebauungsplans seitens der Gemeinde ist die Schaffung von neuem Wohnraum in Quartiersform mit 

Gewerbebesatz. Einzelhandelsbetriebe werden ausgeschlossen. Der rechts-kräftige Flächennutzungsplan stellt die 

betreffenden Flächen als eingeschränktes Gewerbegebiet dar, der Bebauungsplan gilt daher als aus dem 

Flächennutzungsplan entwickelt. 

 

Wir bitten Sie, uns nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes ein Exemplar der Planunterlagen, möglichst in digitaler 

Form (an: planung@region-stuttgart.org ), zu überlassen. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Corinna Schmidt 

 
Corinna Schmidt 
Referentin für Regional- und Siedlungsplanung 
 
Verband Region Stuttgart 
Kronenstraße 25 
70174 Stuttgart 
Tel. 0711 22759-948 
Fax. 0711 22759-70 
Mail: schmidtc@region-stuttgart.org 
www.region-stuttgart.org 









 

Vodafone BW GmbH  
Aachener Str. 746-750, 50933 Köln, Postanschrift: Zentrale Planung, Postfach 10 20 28, 34020 Kassel 
vodafone.de  
Geschäftsführung: Dr. Johannes Ametsreiter (Vorsitzender), Anna Dimitrova, Bettina Karsch, Andreas Laukenmann, Gerhard Mack, Alexander Saul  

Handelsregister: Amtsgericht Köln, HRB 83533, Sitz der Gesellschaft: Köln, USt-ID DE 251 338 951   

 

 

Seite 1/1 

Vodafone BW GmbH, Postfach 10 20 28, 34020 Kassel 

 

  

 

 

Bearbeiter(in): Herr Kiewning 

Abteilung: Zentrale Planung 

Direktwahl: +49 561 7818-149 
E-Mail: ZentralePlanungND@unitymedia.de 

Vorgangsnummer: EG-7923 

 

 

Rathaus Kirchheim unter Teck  

Herr Oliver Kümmerle 

Marktstraße 14  

73230 Kirchheim unter Tec 

 

Datum   

06.02.2020 

Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften gemäß § 13 a BauGB  
„Südlich der Zementstraße  - 1. Änderung“, Planbereich Nr. 12.10/1, Gemarkung Kirchheim 
 

Sehr geehrter Herr Kümmerle, 

 

vielen Dank für Ihre Informationen.  

 
Im Planbereich liegen Versorgungsanlagen der Vodafone BW GmbH. Wir sind grundsätzlich daran interessiert, unser 
glasfaserbasiertes Kabelnetz in Neubaugebieten zu erweitern und damit einen Beitrag zur Sicherung der 
Breitbandversorgung für Ihre Bürger zu leisten.  
 

Ihre Anfrage wurde an die zuständige Fachabteilung weitergeleitet, die sich mit Ihnen zu gegebener Zeit in 

Verbindung setzen wird. Bis dahin bitten wir Sie, uns am Bebauungsplanverfahren weiter zu beteiligen. 

 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Bitte geben Sie dabei immer unsere  
oben stehende Vorgangsnummer an. 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Zentrale Planung Vodafone 

Bitte beachten Sie: 
Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverlegung, Mitverlegung, Baufeldfreimachung, etc. oder eine 

Koordinierung/Abstimmung zum weiteren Vorgehen, dass Vodafone und Unitymedia trotz der Fusion 

hier noch separat Stellung nehmen. Demnach gelten weiterhin die bisherigen Kommunikationswege. 

Wir bitten dies für die nächsten Monate zu bedenken und zu entschuldigen.  













 
                                                                                                             25. 01. 2020 

An die  
Stadtverwaltung 
Abt. Städtebau und Baurecht 
z.Hd. Herrn Riemer, Herrn Kümmerle 
73230 Kirchheim                
 
 

Bebauungsplan „ Südlich der Zementstraße „ 
 
Sehr geehrter Herr Riemer, 
 
die Bürger des Wohngebietes Ziegelwasen möchten aktiv an den Prozessen und 
Planungen der kommunalen Infrastruktur  mitarbeiten und in`s Boot geholt werden. 
Leider hatten nur 8 Bewohner von der Öffentlichen Bekanntmachung durch die Stadt  
Kenntnis. 
Wir bitten Sie daher, alle Bürger anzuschreiben und zu einer öffentlichen  
Veranstaltung einzuladen.  
Wir wissen es zu schätzen, dass Sie uns persönlich auf alle Fragen antworten und  
somit unsere Ängste und Sorgen bzw. Wünsche/Vorschläge mit in die Planung  
nehmen. 
 
Die Anwohner würden es sehr begrüßen, dass die Untere - und Obere Steinstraße  
neu gestaltet wird, damit wir uns von den unprofessionellen, erbärmlich aussehenden  
geflickten Straßen verabschieden können und wir eine Attraktivität erzielen, denn hier  
ist das Tor zu unserer wunderschönen Altstadt. 
 
Nachfolgende Punkte sind zu klären: 
 
 
Verkehr: 
Die Ein - und Ausfahrt der geplantenTiefgarage für das Baugebiet kann aus unserer 
Sicht  nicht  über die Obere Steinstraße geführt werden. 
Die Straße ist jetzt bereits in einem desolaten Zustand und verträgt keine weitere  
Verkehrsbelastung. Einen nicht zumutbaren Zustand haben wir bei Veranstaltungen  
mehrmals im Jahr auf beiden Straßen durch Schaustellerfahrzeuge und erhöhtes  
Verkehrsaufkommen. Außerdem parken täglich Lkw, Transporter, Pkw, die nicht zu  
diesen Straßen gehören. 
Für Fußgänger, Radfahrer, Schulkinder (Gymnasium/Realschule) im  
Begegnungsverkehr sind die Straßen zu schmal und stellen ein erhöhtes  
Sicherheitsrisiko dar. Ausfahren aus bestehenden Garagen in den Verkehr ist sehr  
gefährlich. 
Wie können wir unsere Kinder, ältere und geistig behinderte Bürger (AWG der  
Lebenshilfe e.V.) besser vor dem künftigen vermehrten Verkehrsaufkommen  
schützen? Das geht nur über Geh- und Fahrradwege, denn an die 30 kmh hält sich 
kein Autofahrer. 
 
 
  



 
In der Voruntersuchung wird angenommen, dass der Verkehr hälftig über die  
Obere -und Untere Steinstraße fließen wird. 
Tatsächlich wird die enge Untere Steinstraße mit ihren Hindernissen und der 
Engstelle an der Fuchsen-Ampel bereits jetzt von den abfahrenden 
Autos gemieden. Zeitweise wird der Verkehr sowieso einbahnig über die Obere 
Steinstraße abgeführt, was bekanntlich zu chaotischen Parksituationen führt.  
Ein Parkverbot im Bereich der bestehenden Garagenzufahrten beider Straßen wäre 
angebracht.  
 
 
Aus unserer Sicht  ist eine Zufahrt zu der Tiefgarage über die Umgehungsstraße 
sinnvoll. Dafür muss ein neuer Kreisverkehr auf Höhe des Reitstalls ( 50 kmh Schild ) 
gebaut werden. 
Der Anliegerverkehr des neuen, östlich der Umgehungsstraße liegenden Baugebiets, 
könnte ebenfalls über diesen Kreisel abgewickelt werden. 
Durch den abgebremsten Verkehr ist es für Fußgänger und Radfahrer von 
der Schafhofseite sicherer über die Umgehungsstraße in die Innenstadt zu gelangen. 
Dieser neue Kreisel muss vor Beginn der Abbruch -und Aushubarbeiten gebaut  
werden, damit der Schwerlastverkehr nicht über die Wohngebiete der Oberen-/  
Unteren Stein- und Zement- Straße abgeleitet wird, sondern direkt auf die  
Umgehungsstraße führt. 
Ein Fußgängerweg zwischen Haus 19 und Haus 17 ist nicht erwünscht, da  
Lärmbelästigung und Verunreinigung vorhersehbar sind. 
Stattdessen halten wir einen Geh-und Fahrradweg zwischen Haus 31 und 35 
(Flurstück 2264/12) für Besucher der Veranstaltungen auf dem Ziegelwasen,  
Reitstall, Freibad, Schulkinder usw. für sinnvoll.  
 
 
Niederschlagsentwässerung:  
Bei größeren Regenereignissen werden die Keller der alten Gebäude sowie das  
8-Familienhaus Nr. 31 der Oberen Steinstraße und auch viele alte Häuser der  
Unteren Steinstraße durch Grundwasser geflutet, s. Feuerwehrberichte, Presse. 
Eine dezentrale Niederschlagsentwässerung des Bplanbereiches, also Versickerung  
des Regenwassers, führt zwangsläufig zu höherem Grundwasserspiegel und  
dadurch zu häufigeren Kellerflutungen. 
Einer Versickerung des Niederschlagswassers wird nicht zugestimmt.  
 
 
Abwasser: 
Das bestehende Abwasserkanalsystem ist in keinem Fall dazu geeignet die  
hinzukommende Mehrbelastung durch die Abwasserabflussmenge aus dem neuen 
Baugebiet aufzunehmen. 
Schon jetzt ist das Abwasserkanalsystem in der Oberen Steinstraße überlastet und  
bedarf einer Erneuerung. Es kommt hier immer wieder zum Rückstau. Vor allem im  
Bereich des hydraulisch ungünstigen Schachtes zwischen Haus-Nr. 19 und  
Haus-Nr. 17 sind die weiterführenden Kanalrohre dem Abfluss nicht gewachsen. 
Das Abwassersystem muss vor Beginn der Abwassereinleitung aus dem neuen  
Baugebiet dringend saniert und optimiert werden. 
 
  



 
Abgrenzung:  
Die Grundstücke der Oberen Steinstraße sind zum Bplanbereich durch Gebäude  
und Mauern abgegrenzt. 
Bei Abbruch der Gebäude ist eine neue Abgrenzung durch Zäune 
notwendig und vom Bauträger zu erstellen. 
 
 
Für Ihre Antwort bedanken wir uns im Voraus. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

Hans Peter de Beyer, Haus Nr. 21 

Gudrun u. Zlatko Ceboci, Haus Nr. 25.(gudrunceboci@t-online.de)  

Dagmar u. Rolf Braunwarth, Haus Nr. 17 

(dagmar.braunwarth@braunwarth-fashion.de)  
(rolfbraunwarth@web.de) 
 
 
Anlage: Unterschriftenliste 

 
 

mailto:gudrunceboci@t-online.de
mailto:dagmar.braunwarth@braunwarth-fashion.de



























